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Tageskalender

VERANSTALTUNGEN

Café Alte Werkstatt, Maschstraße
18, So. 10 bis 13 Uhr, 14 bis 18 Uhr.
Treffpunkt AWO Schweicheln,
Am Kartel 32, So. 14.30 bis 17 Uhr
Treffpunkt Café.

KONZERTE
Gospelchor InJoy: Ev. Kirche Eils-
hausen, Sa. 19 Uhr mit Band.
Kirche Schweicheln: So. 17 Uhr
Weihnachtskonzert alle Chöre aus
Schweicheln und Sundern.

VEREINE UND VERBÄNDE
Blaues Kreuz, Meierstraße 18, So.
18.30 Uhr Blaukreuztreff mit Gd.
SV Sundern, Sa. 9.30 Uhr Fahrrad-
Treff.
AWO Hiddenhausen, AWO-BZ,
Unter der Weide, Sa. 9.30 Uhr
Fahrt nach Oldenburg, So. 15 Uhr
Weihnachtsfeier für alle Mitglie-
der im OV und alle Senioren aus
dem Ortsteil ab 70 Jahre.

KINDER UND JUGENDLICHE
Haus der Jugend, Am Rathaus-
platz 18, geöffnet, So. 14.30 bis
19.30 Uhr geöffnet.
Jugendtreff Future, Herforder
Straße 219, Sa. 15 bis 19 Uhr und
So. 15 bis 19 Uhr geöffnet.

Gottesdienste 

EV. GOTTESDIENSTE

Stephanus Kirchengemeinde 
Eilshausen: So. kein Gd.
Hiddenhausen: So., 9.30 Uhr Fa-
milien-Gd. m. Kindergarten (P.
Rottschäfer).
Lippinghausen: So., 10.45 Uhr Fa-
milie-Gd. m. Kindergarten (P. i. R.
Tiemann).
Oetinghausen: So., 11 Uhr Gd. m.
Kita (P. Brings), anschl. Advents-
treff auf dem Kirchplatz.
Schweicheln-Bermbeck: So. 10
Uhr Morgengd. (P. Baumann-
Schulz).
Sundern: So. kein Gd, dafür Mor-
gengd. in Schweicheln.
Haus Stephanus: Fr., 16 Uhr Gd.

KATH. GOTTESDIENSTE

Eilshausen: Sa., 17 Uhr Beichtgele-
genheit, 17.30 Uhr Vorabendmesse,
anschl. Gemeindetreff m. Glüh-
wein und Bratwurst. Der Nikolaus
kommt. Di., 15 Uhr Rosenkranzge-
bet, 16 bis 17 Uhr Pfarrbüro. Do., 16
Uhr Treffen der Kommunionkin-
der, 18 Uhr Abendmesse,
anschl. Adventsfeier der kfd. Fr.,
6.30 Uhr Frühschicht im Advent,
anschl. Frühstück im Pfarrheim,
16 bis 17 Uhr Pfarrbüro.

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE

Lippinghausen, Bünder Straße
245: So., 9.30 Uhr Gd. (Bischof Jo-
hanning), Do., 19.30 Uhr Gd.

Hiddenhausen

»Jolina lebt im Wasser richtig auf«, sagt Physiotherapeutin Barbara Kiel-Lachenmaier,
die mit ihr im Therapiebecken des Johannes-Falk-Hauses die Mobilität trainiert.

Die Haus- und Hof-Klasse der Berufspraxisstufe kümmert sich derzeit um die Verschö-
nerung der Beete. Hier sägt Tobias unter den Augen von Lehrerin Angela Berger.

Um die Lernmotivation zu stärken, machen Luise und Katharina (rechts) mit Lehrerin
Carola Borgstedte Mathe- und Deutsch-Spiele am Tablet.  Fotos: Ruth Matthes

In der Turnhalle ist eine Bewegungslandschaft aufgebaut. Zu ihr gehört auch diese
Schaukel, die Marko Ellerbrock in Schwung bringt. Dominique (18) genießt es.

Lehrer und Therapeuten Hand in Hand
Johannes-Falk-Haus: Zahl der Förderschüler steigt auf 272 – Rekordhoch 

 Von Ruth Matthes

H i d d e n h a u s e n (HK). 
Die Zahl der Anmeldungen am 
Johannes-Falk-Haus steigt konti-
nuierlich. Schulleiter Axel Grot-
he sieht diese Entwicklung 
auch in dem Umstand begrün-
det, dass hier Therapiemöglich-
keiten bestehen, die eine Inklu-
sionsschule nicht zu bieten hat.

Derzeit besuchen 272 Jungen
und Mädchen vom Grundschul-
alter bis zur Berufspraxisstufe die
Förderschule mit dem Schwer-
punkt Geistige Entwicklung. »Ur-
sprünglich war die Schule für 240
Kinder gedacht«, so Grothe. Mitt-
lerweile ist sie in zwei Anbaupha-
sen so erweitert worden, dass sie
nun für 250 Schüler ausgelegt ist.
»Die 22 mehr kriegen wir noch gut

unter«, versichert Grothe. Laut
der Prognosen des Kreises sei in
den nächsten Jahren mit einem
weiteren Anstieg auf 280 Schüler
zu rechnen, danach werde sich der
Bedarf bei 265 bis 275 einpendeln.

Den Grund für den Anstieg sieht
er vor allem in der medizinischen
Entwicklung: »Mehr Frühchen
überleben und einige haben dann
einen großen Unterstützungsbe-
darf.« Außerdem kehrten Kinder
aus dem gemeinsamen Lernen an
den Grund- oder Gesamtschulen
zurück, da sie dort nicht zurecht
kämen, so Grothe. Es komme zum
Beispiel vor, dass sich der Förder-
bedarf eines Kindes im Laufe der
Zeit ändere. 

Die Inklusion, wie sie derzeit
stattfindet, sieht Grothe skep-
tisch. »Inklusion ist super, wenn
sie gut gemacht ist. Doch es fehlt
oft an Personal, baulichen Voraus-
setzungen und Ausstattung. Die

»Wir sind da nicht dogmatisch«,
so Grothe. Wichtig sei, dass sich
das Kind wohl fühle. Wer mehr in-
dividuelle Unterstützung und eine
Kombination aus Pädagogik und
Therapie brauche, sei im Johan-
nes-Falk-Haus besser aufgehoben.
Hier kümmerten sich neben Leh-
rern auch Physiotherapeuten, Lo-
gopäden und Ergotherapeuten in
einer behindertengerechten Um-
gebung um die Kinder. 

So finden die Schüler zum Bei-
spiel in der Turnhalle eine Bewe-
gungslandschaft vor. Sie richtet
sich sowohl an Schwerstbehinder-
te, die es einfach genießen, auf
einer Matte dahinzuschwingen,
als auch an Kinder, die den Raum
auf dem Laufrad erkunden wollen
oder auf einem Kletterparcours
Beweglichkeit, Koordination und
Gleichgewicht üben. 

Für viele ist auch das Wasser
ein guter Therapeut. Da ist zum

Beispiel Jolina. Sie freut sich sicht-
lich von Barbara Kiel-Lachen-
maier durch das Therapiebecken
gezogen zu werden. »Die Sieben-
jährige kann sich dabei optimal
entspannen und ihre Mobilität
trainieren«, sagt die Physiothera-
peutin. 

Jolina gehört zu den 40 Prozent
der Schüler, die schwerstbehin-
dert sind. Beschult werden alle
ganz individuell. »Unser Ziel ist
die größtmögliche Teilhabe aller«,
so Grothe. Auch modernste Tech-
nik wird dazu eingesetzt: So wird
seit kurzem im Unterricht mit
Tablets gearbeitet. Der Motiva-
tionsschub sei enorm, sagt der Di-
daktische Leiter, Peter Weber. Das
WLAN-Netz soll noch im Dezem-
ber ausgebaut werden. »Wir ha-
ben den ersten Schwung von 16
Tablets mit Hilfe von Spenden an-
schaffen können und hoffen, den
Bestand aufstocken zu können.« 

Schulen bemühen sich nach Kräf-
ten, kommen aber an ihre Gren-
zen.« Daher befürworte er die
Idee von Schulministerin Yvonne
Gebauer, an Schwerpunktschulen
Orte des gemeinsamen Lernens

zu schaffen. Es sei aus seiner Sicht
nämlich unmöglich, alle Schulen
so auszustatten, dass sie auch För-
derschüler aufnehmen können. 

Ein Übergang von der Förder-
schule zur Regelschule oder um-
gekehrt sei nach einer Erpro-
bungsphase durchaus möglich.

___
»Inklusion ist
super, wenn
sie gut ge-
macht ist.«

Axel Grothe,
Schulleiter

Adventsgottesdienst im »Kleinen Heim«
In der Wohngemeinschaft »Unser kleines Heim«
in Schweicheln haben Bewohner und Pflegekräfte
einen besinnlichen Adventsgottesdienst gefeiert.
Sie freuten sich, dass sie dabei viel Unterstützung
aus der Kirchengemeinde erhielten. »Die Mitwir-
kenden haben uns das Gefühl gegeben, dazuzu-
gehören«, sagte Betreuungskraft Ingrid Rabe. Der
Gottesdienst wurde von Pfarrerin Katharina Bau-

mann-Schulz geleitet. Für Musik sorgten der Kir-
chenchor Schweicheln/Sundern und Simon Voll-
mer (Gitarre). Mitglieder der Frauenhilfe über-
reichten jedem Bewohner einen Weihnachtsstern
mit selbst gebasteltem Engel. Helga Thöneböhn,
Irene Stengert, Helga Bartsch, Sophie Severin,
Marianne Mücke, Ellen Windmöller und Gerlinde
Lange (von links) bedankten sich herzlich.

OPG stellt sich Viertklässlern vor
Hiddenhausen (HK). Für Kin-

der der 4. Klassen und deren El-
tern steht zurzeit die Entschei-
dung an, welche weiterführende
Schule die passende für sie ist. Bei
dieser Frage hilft die Olof-Palme-
Gesamtschule (OPG) mit einem
Nachmittag der offenen Tür. Am
Donnerstag, 14. Dezember, sind al-
le interessierten Kinder und ihre
erwachsenen Begleitungen einge-

laden, die OPG kennen zu lernen.
Die Veranstaltung beginnt um 15
Uhr in der Aula mit Informationen
zum Profil der Schule, abgerundet
durch Bühnenpräsentationen ei-
niger AGs. Im Anschluss können
die Besucher die Gebäude, beglei-
tet von Lehrkräften und Schülern
erkunden. In der Schulmensa ist
Gelegenheit zum Austausch mit
Schülern, Eltern und Lehrern.

Lebendiger Advent – Teil zwei
Hiddenhausen (HK). In der

zweiten Adventswoche laden Mit-
glieder und Einrichtungen der
Stephanusgemeinde zum »Leben-
digen Advent« ein. An fünf Aben-
den kann man sich ab 18.30 Uhr
(andere Zeiten siehe unten) für
eine gute halbe Stunde vom Ad-
ventstrubel erholen und bei
Punsch oder Glühwein gemein-
sam singen, Geschichten hören

oder ins Gespräch kommen. 
Folgende Gastgeber laden ein.:

Montag, 11. Dezember: Dedert,
Kampstraße 47; Dienstag, 12.:
Goldstein, Ringstraße 6; Mitt-
woch, 13.: Kita Sundern, Sied-
lungstraße 31, Beginn 17.30 Uhr;
Donnerstag, 14.: Elßner, Am Son-
nenbrink 12; Freitag, 15.: Fleischer,
Mittelstraße 22; Montag, 18.: Koch,
Friedrich-Ebert-Straße 98.

Semeinar bei den 
Bienenfreunden 

Hiddenhausen (HK). Wer das
Imkern lernen oder nur mehr über
die Insekten erfahren will, ist
beim 6. Grundseminar der IG Bie-
nenfreunde vom 24. Februar bis
24. März in Hiddenhausen richtig.
Die Teilnehmer erfahren alles
über die Bienenarten und -völker,
die biologischen Abläufe und die
Aufgaben eines Imkers. Unter hu-
ra-natur@t-online.de können sich
Interessierte noch bis 15. Dezem-
ber zum Grundseminar in Hid-
denhausen anmelden.

Einbruch in Kindergarten
Hiddenhausen (HK). In den Evangelischen Kindergarten im Ortsteil

Hiddenhausen ist in der Nacht zu Freitag eingebrochen worden. Unbe-
kannte entwendeten Computerzubehör. Es entstand ein Schaden von
zirka 1000 Euro. Hinweise erbittet die Polizei unter Telefon 05221/8880.


